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Vorsteher: 
Hans-Peter Blohm 
Katendeich 12e 
21035 Hamburg 

Sprechstunde des Vorstandes: 
19.00 – 20.00h jeden 1.Montag im Monat, Katendeich 10  
(Eingang Rückseite, Gemeinschaftsraum „Bergedorf-Bille-Treff“) 

Sie finden uns auch im Internet: 
www.nettelnburg.com 

Tel.735 37 00 
mail: hp.blohm@gmx.de 

Konto: 
Hamburger Volksbank (BIC: GENODEF1HH2) 
IBAN: DE98 20190003 0014 209900 

Der Wasserverband Nettelnburg ist 
Mitglied der ARGE Nettelnburg und 
 im Wasserverbandstag Hamburg 

 

 

Ursachen- und Schwachstellenanalyse 

anhand der Folgen des „Jahrhundertregens“ 
am Himmelfahrtstag 10.05.2018 
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Der nur 55min andauernde Starkregen, der am Himmelfahrtstag zwischen 14.55 und 15.50h 
über Nettelnburg sich ausschüttete und die Siedlung überflutete, brachte mit mehr als 60 
Liter je Quadratmeter (Meßstelle HAW, nach anderen Quellen 80 l/m²) eine hier wahrschein-
lich noch nie gemessene Niederschlagsmenge. Nach den Regenreihen für einen Bemes-
sungsregen der Dauer von 60min wird die Wiederkehrwahrscheinlichkeit von 100 Jahre weit 
überschritten. 
Die Aufnahmekapazität der meisten Verbandsgewässer war nach 30-40min erschöpft, ein 
Abfluß von der Fläche war nicht mehr möglich.  

Unabhängig von der Einordnung des Niederschlags als Katastrophenereignis will der Was-
serverband sein Grabensystem auf Mängel und Schwachstellen überprüfen (lassen) und 
untersuchen, welche Ertüchtigungsmöglichkeiten bis zu welcher Leistungsfähigkeit praktisch 
realisierbar sind.  

Der Vorstand hat vom Ausschuß mit Beschluß vom 16.05.2018 den Auftrag erhalten, eigene 
Untersuchungen anzustellen, Gespräche mit externen Sachverständigen zu führen und An-
gebote einzuholen sowie ggf. im Rahmen der Kassenmittel einen Ingenieurauftrag für eine 
konzeptionelle Planungen zu erteilen. Eine nachträgliche Billigung über einen Nachtrags-
haushalt soll auf der Sitzung im September 2018 folgen. 

Die nachfolgende Übersicht ist eine erste grobe Analyse in Ergänzung zum Bericht des Vor-
standes auf der Sondersitzung des Verbandsausschusses am 16.05.2018. 

Verbandsvorsteher 10.06.2018 
Hans-Peter Blohm 
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1. Flächenversiegelung 

Mit dem Bebauungsplan Bergedorf 68 (B-Plan Be 68) wurde die Zweitbebauung zugelassen 
ohne eine wasserwirtschaftliche Planung durchzuführen. Der B-Plan begrenzt lediglich die 
Bebaubarkeit GRZ auf 0,2. Ein Wert, der etwa der bereits bestehenden überbauten Fläche 
entspricht. Eine Überprüfung findet nicht statt. 

Die reale Überbauung ist größer. Das wasserwirtschaftliche Kriterium ist jedoch die Boden-
nutzung und die -versiegelung und der sich daraus ergebende Abfluß. Auf vielen Grundstü-
cken beträgt der Wert für Au ^=0,4. 
 

 

Bebauung Grundstück , Wehrdeich 87
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Fehlende Stauräume 

Ursprünglich bestand an den Grenzen der Parzellen jeweils ein Graben. Die Abkehr von der 
Siedlungsform als Selbstversorger mit Kleintierhaltung und Nutzgarten hin zum Ziergarten 
hat bereits vor der Zweitbebauung das dichtmaschige Grabensystem reduziert. Nach dem 
Sielbau waren die Gräben auch als Vorfluter der Kleinkläranlagen entbehrlich. 
 

 
Das Siedlungsgebiet um 1930 

Die Bebauung der hinteren Flächenteile erforderte für die Zuwegung auf den schmalen, 12-
15m breiten Grundstücken die Verfüllung/Verrohrung der meisten Grenzgräben. Mit den 
Gräben verlor die Siedlungsentwässerung auch den heute dringend benötigten Stauraum. 
Niederschlagsabflüsse werden unmittelbar bzw. mittelbar über Leitungen den verbliebenen 
Hauptgräben zugeführt. 
 

Bei rd. 300 Parzellen mit einer Grundstückslänge zwischen 50 und 180m sind Gräben mit 
einem Stauvolumen von etwa 30.000m³ verloren gegangen. 
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2. Mängel im Grabensystem 

Die Sohlhöhenvermessung von 2012 (Fachschule für Bautechnik G 19) zeigt, daß seit der 
Bestandsaufnahme Mitte der 1980er Jahre (Ing.-Büro Schmidt-Feldmann) nur punktuell klei-
nere Verbesserungen der Grabenstrukturen erreicht wurden. 

Folgende Baumaßnahmen bzw. Grundinstandsetzungen wurden in der Zeit durchgeführt: 

 Abschlagbauwerke in den Gräben 1 und 3 in das Fleetsystem 

 Ausbau des Grabens 6 mit Ertüchtigung des Straßendurchlasses  

 Erneuerung des Einlaufbauwerkes Graben 2 in den „Plattengraben“ 

 tlw. Sohlvertiefung im Graben 11 

 Verbesserung des Zulaufes Graben 8 (Rechen) 

 Spülen der Rohrleitungen eines Teilstückes Graben 8 mit Instandsetzung eines 
Schachtes 

 Grundräumung einschl. Spülen der Durchlässe Graben 2  

 Grundräumung Straßengräben Oberer Landweg und Randersweide  

Vor 90 Jahren ist das Nettelnburger Grabensystems konzipiert worden. Eine grundlegende 
Anpassung an den durch Nutzungsänderungen ebenfalls veränderten Bedarf fand bisher 
nicht statt. 

Schwachpunkte in der Struktur sind bekannt; nicht bekannt ist, ob deren Beseitigung eine 
effektive Verbesserung bewirken wird.  
 

 

Übersichtskarte mit gekennzeichneten Schwachpunkten 
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Zu 1) Graben 2: Profileinengung 

Der Graben 2, östlicher Grenzgraben, entwässert die östliche Bebauung des Oberer Land-
weges und etwa zur Hälfte die Neubebauung auf der ehemaligen Kleingartenfläche, insge-
samt rd. 12,6 ha. Auf den zum Teil großen Alt-Grundstücken und Grünflächen im Bereich 
Geschoßwohnungsbau und Kirche ist die Bebauung geringer als innerhalb der Siedlung 
selbst. Als Verkehrsflächen sind überwiegend Anliegerstraßen mit reduzierter Breite ange-
schlossen. 

Auf einer Länge von 615m besteht ein Gefälle von gut 40cm. Das Grabenprofil variiert zwi-
schen Kastenprofil mit einer Breite von 0,30/0,50m (Sohle/Schulter) bis Trapez mit Breiten 
von fast 1,00/2,00m. Im letzten Winter ist der Graben komplett geräumt worden – bis auf das 
letzte Teilstück. Nach dem Himmelfahrtsregen hatte sich Wasserstand bereits nach 15-18h 
normalisiert. 

Mangel: Die letzte 80m liegen in einem engen und tief eingeschnittenen Teilstück. Eine 
Aufweitung ist infolge Bebauung kaum möglich ohne technischen Verbau. 

  
Graben 2, Blickrichtung Wehrdeich 

Beteiligt sind neben der Stadt weitere  
9 Grundeigentümer.  

Der unhomogene Boden aus Schlacke und  
sandigen Füllboden ist nicht standfest. 
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Zu 2) Graben 3: Profileinengung 

Der Nettelnburger Graben (Graben 3) trägt die Hauptentwässerungslast (Abfluß des gesam-
ten Ostteils der Alt-Siedlung von rd. 88 ha) ist jedoch nur teilweise im leistungsfähigen Zu-
stand. 

Mangel:  Das nördliche Teilstück mit 530m zwischen der Einmündung Graben 6 und 
Wehrdeich befindet sich in einem hydromorphologisch ungünstigen Umfeld: 

 sehr schmales Profil durch diverse Einengungen infolge Verbau und Nutzung 

 Baum (Weide) innerhalb des Grabenprofils mit Stammdurchmesser >80cm 

 angeblich kritische Bodenstruktur mit Fließsanden 

 

 

Graben 3, mögliche Schwachpunkte 
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Zu 3) Graben 6: enges Kastenprofil 

Der Graben 6 verbindet die innere Siedlung mit dem Vorfluter Graben 3. Das zu entwäs-
sernde Gebiet umfasst etwa 50 ha mit einem Abflußfaktor von >0,4. Die Grabenlänge beträgt 
191m. Der Straßendurchlaß mit dem östlichen Teilstück wurde 1993 vom Bezirksamt ausge-
baut: 36,50m Verrohrung als „Maulprofil“ 1200/600, ~100m Graben im Kastenprofil mit beid-
seitigem Bohlwerk (b:0,60 h:0,50m), Gefälle 4‰. 

Mangel: Der Verband befürchtet, daß das enge Profil trotz erhöhter Fließgeschwindig-
keit den Zufluß von zwei Seiten des Grabens 7 bremst und Rückstau verur-
sacht. 

 

 

Graben 6, Blickrichtung Westen/Püttenhorst 
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Zu 4) Graben 8: Rohrleitungen unterdimensioniert 

Ein besonders kritisches Verbindungsstück sind die Rohrleitungen des Graben 8: 
Er beginnt im Osten in der Nennweite 600, weitet sich im Straßenabschnitt auf DN 700 und 
reduziert sich westlich der Straße auf ein altes Steinzeugrohr DN 300 zzgl. einer weiteren 
Leitung DN 200 (offenbar genehmigt durch Siedlungsgen. In 1930er Jahren). Höhenlage 
Zulauf R +0,07m, Auslauf R +0,02mNN. Die Schächte wurden vor 4 Jahren überarbeitet. 
 

 
Lageplan Graben 8 

Mangel: 

 Unterschiedliche Nennweiten 

 nicht fachgerechte Herrichtung 

 Leitungszustand unbekannt 
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Zu 5) Graben 9: Durchlaß Zuwegung Heulandhagen 10 

Der Durchlaß unter einer Anliegerzufahrt (l: 7,00m, genehmigt 1988) ist mit einer Nennweite 
von DN 300 grundsätzlich unterdimensioniert. Es besteht zudem die Gefahr einer Verstop-
fung (Ball, Eimer), ein Rechen fehlt. 
 

 
Lageplan Durchlaß 

 

 
Durchlaß, Blickrichtung Norden 
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Zu 6) Graben 9: Verrohrung Nettelnburger Straße 

Der Graben vor und hinter dem Straßendurchlaß Nettelnburger Straße mit beidseitiger Ein-
engung auf privatem Grund ist nicht nur für den Verband ein besonders kritischer Mangel. 
Die Anlieger der Nordseite möchten den Zustand auch verändern. 

Mängel: 

 das Grabenprofil oberhalb des Durchlasses ist infolge des Nutzungsdrucks zu klein 

 Durchlaß auf privatem Grund (DN 300, l: 26,00m, genehmigt 1978) grundsätzlich 
unterdimensioniert; Einlaufbauwerk und Rohr nicht deckungsgleich; fachgerechter 
Rechen fehlt, Verstopfungsgefahrt durch Gitter groß 

 Straßenverrohrung (DN 500, l: 23m) ok 

 nachfolgend Verbau Ortbeton/Betonbohlen (h: >1,50, l: 5,00 bzw. 6,00m) und 

 Verbau mit Holzbohlen und Bongossi-Flechtwerk (h: 1,50m, l: 50,00m, genehm. 
1984 bzw. 1988), Verbau ist tlw. Abgängig, droht dem Erddruck nachzugeben 

 kreuzende Leitungen in Wasserspiegelhöhe (Gas+Strom, nicht genehmigt, Träger 
gem. Netze Hamburg unbekannt) 

 

 
Lageplan Durchlaß Nettelnburger Straße 
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Zu 7) Graben 11: Profileinengung 

Der Graben ist 430m lang zzgl. 2 wichtige Grenzgräben am Anfang; das Einzugsgebiet um-
fasst fast 8.8ha mit 106 Einzel-/Doppelhäusern und 2 MFH sowie die Straße In der Hörn und 
tlw. Klaus-Schaumann-Straße. 

Für den Graben 11 bestehen mehrere Erschwernisse: 

 viele Grundstücke liegen vgl. tief (Randersweide, Nettelnburger Straße 1-21, In der 
Hörn 2-20) 

 das Wasser muß den längsten Weg zum Vorfluter Allermöher Bahnfleet zurückle-
gen: 2,6km 

 das Grabenprofil ist nur mit erheblichen Eingriffen verbesserungsfähig (kreuzende 
Baumwurzeln und angrenzende Gebäude) 

 der ableitende Durchlaß (Nettelnburger Straße im Graben 9) ist mit DN 300 kritisch 
und ohne Rechen staugefährdet (s.a. Schwachstelle 6) 

Bisher wurde von einer umfassenden Nachprofilierung abgesehen, weil die Eingriffe in das Graben-
umfeld als schwerwiegend einzustufen sind und dem Verband der Nachweis der eindeutigen Rele-
vanz fehlte. 

 
Lageplan Graben 11 
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Zu 8) Graben 3: Hochwasserentlastung  
  in das Fleetsystem 

Am Oberlauf des Grabens (Allermöher Landscheide) besteht ein Entlastungsbauwerk (Rohr-
leitung DN 300) in den Spülgraben zum Fleetsystem Neuallermöhe. 

Sohle Graben 3: ~+0,30mNN 

Spülwasserstand Fleetsystem -0,40mNN 

Beim Himmelfahrtsregen hat die Entlastung möglicherweise verhindert, daß der Graben 3 
über die Ufer tritt. 

Das Einzugsgebiet des Grabens 3 umfaßt an dieser Stelle rd.10 ha, davon überwiegend 
stark versiegelte Gewerbeflächen ohne nennenswerte Rückhaltung. 

Anhand dieses Ereignisses entstand die Überlegung, ob mit einer größeren Dimensionierung 
eine noch weitergehende, hilfreiche Entlastung insbesondere des Straßengrabens Randers-
weide bewirkt werden kann. 
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Zu 9)  Graben 16: Hochwasserentlastung und 
  Drosselung 

Der Graben 16 liegt im äußersten Nordosten des Verbandsgebietes und dient der Entwässe-
rung des nördlichen Gewerbegebietes einschl. angrenzender Straßen und der Geschoß-
wohnbebauung auf dem Gutshof. 

Einzugsgebiet über 11 ha mit überwiegend stark versiegelten Gewerbeflächen mit einigen 
kleinen Rückhalteräumen. Der Schaugraben ist in einem gut ausgebauten Zustand (Wsp-
Breite >2,00m) mit Absetzbecken. 

Der Graben 16 entwässert über eine Ablaufleitung DN 400 in den Verbandsgraben 5, ein 
sehr klein dimensionierter Graben (Sohlbreite 0,30m/Einschnittiefe anfangs <0,30m), der 
zudem viele Einschränkungen aufweist und praktisch nicht ausbaufähig ist. 

 
Einzugsgebietsplan Graben 16 

Der Verband möchte zum Schutz der Siedlung im Bereich des Grabens 5 eine Drosselung 
der Abflußspende vornehmen. Ein Schachtbauwerk ist vorhanden. Die vorhandene Hoch-
wasserentlastung aus dem Graben 16 in das Überschwemmungsgebiet Kampbille hat sich 
bisher jedoch als wirkungslos erwiesen. 




